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1. BJNR159100995: Gesetz zur Ausfüh-
rung der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 25. Novem-
ber 2009 über die freiwillige Teilnahme 
von Organisationen an einem Gemein-
schaftssystem für Umweltmanagement 
und Umweltbetriebsprüfung und zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 
761/2001, sowie der Beschlüsse der 
Kommission 2001/681EG und 
2006/193/EG 
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Gesetz zur Ausführung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 
2009 über die freiwillige Teil-

nahme von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem 
für Umweltmanagement und 

Umweltbetriebsprüfung und zur 
Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 761/2001, sowie der 
Beschlüsse der Kommission 
2001/681EG und 2006/193/EG 

Gesetz zur Ausführung der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 
2009 über die freiwillige Teil-

nahme von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem 
für Umweltmanagement und 

Umweltbetriebsprüfung und zur 
Aufhebung der Verordnung 
(EG) Nr. 761/2001, sowie der 
Beschlüsse der Kommission 
2001/681EG und 2006/193/EG 

(Umweltauditgesetz - UAG) 
vom: 07.12.1995 - zuletzt geän-

dert Art. 17 G v. 10.8.2021 I 
3436 

(Umweltauditgesetz - UAG) 
vom: 07.12.1995 - zuletzt geän-

dert Art. 17 G v. 10.8.2021 I 
3436 

§ 2 § 2 

Begriffsbestimmungen Begriffsbestimmungen 

(1) Für Zwecke dieses Gesetzes sind 
die in Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 genannten Begriffsbestimmun-
gen anzuwenden. Ergänzend gelten die 
Begriffsbestimmungen der Absätze 2 bis 4. 

(1) u n v e r ä n d e r t  

(2) Umweltgutachter im Sinne dieses 
Gesetzes sind natürliche Personen, die zur 
Wahrnehmung der Aufgaben im Sinne der 
Artikel 4 Absatz 5 sowie Artikel 6 in Verbin-
dung mit Artikel 18, 19 und 25 bis 27 der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 nach die-
sem Gesetz zugelassen sind oder die in ei-
nem anderen Mitgliedstaat der Europäi-
schen Union im Rahmen des Artikels 28 
Absätze 1 bis 5 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 nach dessen innerstaatlichem 
Recht zugelassen sind. 

(2) u n v e r ä n d e r t  
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(3) Umweltgutachterorganisationen 
sind juristische Personen und rechtsfähige 
Personengesellschaften, die zur Wahrneh-
mung der Aufgaben im Sinne der Artikel 4 
Absatz 5 sowie Artikel 6 in Verbindung mit 
Artikel 18, 19 und 25 bis 27 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 nach diesem Ge-
setz zugelassen sind, sowie Personenver-
einigungen, die in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union im Rahmen 
des Artikels 28 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 nach dessen innerstaatlichem 
Recht als Umweltgutachterorganisationen 
zugelassen sind. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

(4) Zulassungsbereiche im Sinne die-
ses Gesetzes sind die Ebenen und Zwi-
schenstufen der Klassifizierung gemäß An-
hang I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 
des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 20. Dezember 2006 zur Aufstel-
lung der statistischen Systematik der Wirt-
schaftszweige NACE Revision 2 und zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 
3037/90 des Rates sowie einiger Verord-
nungen der EG über bestimmte Bereiche 
der Statistik (ABl. EU Nr. L 393 S. 1) in der 
jeweils geltenden Fassung in Verbindung 
mit der deutschen Klassifikation der Wirt-
schaftszweige des Statistischen Bundes-
amtes, Ausgabe 2008 (WZ 2008). 

(4) Zulassungsbereiche im Sinne die-
ses Gesetzes sind die Ebenen und Zwi-
schenstufen der Klassifizierung gemäß An-
hang I der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 
des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 20. Dezember 2006 zur Aufstel-
lung der statistischen Systematik der Wirt-
schaftszweige NACE Revision 2 und zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 
3037/90 des Rates sowie einiger Verord-
nungen der EG über bestimmte Bereiche 
der Statistik (ABl. EU Nr. L 393 S. 1) in der 
jeweils geltenden Fassung. 

§ 6 § 6 

Unabhängigkeit Unabhängigkeit 

(1) Der Umweltgutachter muss die ge-
mäß Artikel 20 Absatz 4 und 5 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 erforderliche Un-
abhängigkeit aufweisen. 

(1) u n v e r ä n d e r t  

(2) Für die gemäß Artikel 20 Absatz 4 
und 5 der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
erforderliche Unabhängigkeit bietet in der 
Regel derjenige keine Gewähr, der 

(2) Für die gemäß Artikel 20 Absatz 4 
und 5 der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 
erforderliche Unabhängigkeit bietet in der 
Regel derjenige keine Gewähr, der 

1. neben seiner Tätigkeit als Umweltgut-
achter 

1. neben seiner Tätigkeit als Umweltgut-
achter 
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a) Inhaber einer Organisation oder 
der Mehrheit der Anteile an einer 
Organisation im Sinne des Artikels 
2 Nummer 21 der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 aus derselben 
Gruppe gemäß NACE Revision 2 
in der jeweils geltenden Fassung 
ist, auf die sich seine Tätigkeit als 
Umweltgutachter bezieht, 

a) u n v e r ä n d e r t  

b) Angestellter einer Organisation im 
Sinne des Artikels 2 Nummer 21 
der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 aus derselben Gruppe 
gemäß NACE Revision 2 in der je-
weils geltenden Fassung ist, auf 
die sich seine Tätigkeit als Um-
weltgutachter bezieht, 

b) u n v e r ä n d e r t  

c) eine Tätigkeit auf Grund eines Be-
amtenverhältnisses, Soldatenver-
hältnisses oder eines Anstellungs-
vertrages mit einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts, 
mit Ausnahme der in Absatz 3 ge-
nannten Fälle, ausübt, soweit nicht 
§ 17 Absatz 2 Satz 3 Anwendung 
findet, 

c) Beamter oder Soldat ist oder als 
Angestellter einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts 
umwelt-, arbeits- oder gewerbe-
rechtliche Vollzugsaufgaben ge-
genüber Organisationen wahr-
nimmt oder für Registrierungs-
aufgaben im Sinne des Artikels 
12 Absatz 2 und 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 zustän-
dig ist, soweit nicht § 17 Absatz 2 
Satz 3 Anwendung findet, 

d) eine Tätigkeit auf Grund eines 
Richterverhältnisses, öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnisses als 
Wahlbeamter auf Zeit oder eines 
öffentlich-rechtlichen Amtsverhält-
nisses ausübt, es sei denn, dass 
er die ihm übertragenen Aufgaben 
ehrenamtlich wahrnimmt, 

d) u n v e r ä n d e r t  

2. Weisungen auf Grund vertraglicher 
oder sonstiger Beziehungen bei der 
Tätigkeit als Umweltgutachter auch 
dann zu befolgen hat, wenn sie ihn zu 
gutachterlichen Handlungen gegen 
seine Überzeugung verpflichten, 

2. Weisungen auf Grund vertraglicher 
oder sonstiger Beziehungen bei der 
Tätigkeit als Umweltgutachter auch 
dann zu befolgen hat, wenn sie ihn zu 
gutachterlichen Handlungen gegen 
seine Überzeugung verpflichten, oder
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3. organisatorisch, wirtschaftlich, kapital- 
oder personalmäßig mit Dritten ver-
flochten ist, ohne dass deren Einfluss-
nahme auf die Wahrnehmung der Auf-
gaben als Umweltgutachter, insbeson-
dere durch Festlegungen in Satzung, 
Gesellschaftsvertrag oder Anstellungs-
vertrag auszuschließen ist. 

3. u n v e r ä n d e r t  

Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a und b gilt nicht für 
den Fall einer Begutachtung des Umwelt-
managementsystems eines Umweltgutach-
ters, einer Umweltgutachterorganisation 
oder eines Inhabers einer Fachkenntnisbe-
scheinigung. 

Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a und b gilt nicht für 
den Fall einer Begutachtung des Umwelt-
managementsystems eines Umweltgutach-
ters, einer Umweltgutachterorganisation 
oder eines Inhabers einer Fachkenntnisbe-
scheinigung. 

(3) Vereinbar mit dem Beruf des Um-
weltgutachters ist eine Beratungstätigkeit 
als Bediensteter einer Industrie- und Han-
delskammer, Handwerkskammer, Berufs-
kammer oder sonstigen Körperschaft des 
öffentlichen Rechts, die eine Selbsthilfeein-
richtung für Unternehmen ist, die sich an 
dem Gemeinschaftssystem beteiligen kön-
nen; dies gilt nicht, wenn der Bedienstete 
im Hinblick auf seine Tätigkeit als Umwelt-
gutachter für Registrierungsaufgaben im 
Sinne des Artikels 12 Absatz 2 und 3 der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 zuständig 
ist oder Weisungen im Sinne des Absatzes 
2 Nr. 2 unterliegt. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

§ 7 § 7 

Fachkunde Fachkunde 

(1) Die erforderliche Fachkunde be-
sitzt ein Umweltgutachter, wenn er auf 
Grund seiner Ausbildung, beruflichen Bil-
dung und praktischen Erfahrung zur ord-
nungsgemäßen Erfüllung der ihm obliegen-
den Aufgaben geeignet ist. 

(1) u n v e r ä n d e r t  

(2) Die Fachkunde erfordert  (2) Die Fachkunde erfordert  
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1. den Abschluss eines einschlägigen 
Studiums, insbesondere auf den Ge-
bieten der Wirtschafts- oder Verwal-
tungswissenschaften, der Naturwissen-
schaften oder Technik, der Biowissen-
schaften, Agrarwissenschaften, Forst-
wissenschaften, Geowissenschaften, 
der Medizin oder des Rechts, an einer 
Hochschule im Sinne des § 1 des 
Hochschulrahmengesetzes, soweit 
nicht die Voraussetzungen des Absat-
zes 3 gegeben sind,

1. bezüglich der Ausbildung und prak-
tischen Erfahrung

a) entweder den Abschluss eines 
Masterstudiums oder eine sons-
tige Qualifikation nach mindes-
tens Stufe 7 des Deutschen 
Qualifikationsrahmens für le-
benslanges Lernen (DQR) an ei-
ner Hochschule im Sinne des § 
1 des Hochschulrahmengeset-
zes und eine mindestens drei-
jährige eigenverantwortliche 
hauptberufliche Tätigkeit, bei 
der praktische Kenntnisse über 
den betrieblichen Umweltschutz 
erworben wurden, oder

b) den Abschluss eines Bachelor-
studiums, eine Qualifikation als 
Meister, eine sonstige Qualifika-
tion nach mindestens Stufe 6 
des DQR oder eine gleichwer-
tige Zulassung oder Anerken-
nung durch eine oberste Bun-
des- oder Landesbehörde oder 
eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts und eine mindes-
tens fünfjährige eigenverant-
wortliche hauptberufliche Tätig-
keit, bei der praktische Kennt-
nisse über den betrieblichen 
Umweltschutz erworben wur-
den, sowie

2. ausreichende Fachkenntnisse gemäß 
Artikel 20 Absatz 2 Buchstabe a bis j 
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, 
die in den nachfolgenden Fachgebie-
ten geprüft werden: 

2. u n v e r ä n d e r t  

a) Methodik, Durchführung und Beur-
teilung der Umweltbetriebsprü-
fung, 
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b) Umweltmanagement und die Be-
gutachtung von Umweltinformatio-
nen (Umwelterklärung sowie Aus-
schnitte aus dieser), 

c) zulassungsbereichsspezifische 
Angelegenheiten des Umwelt-
schutzes, auch in Bezug auf die 
Umweltdimension der nachhalti-
gen Entwicklung und die Grundla-
gen einer nachhaltigen Unterneh-
mensführung, einschließlich der 
einschlägigen Rechts- und veröf-
fentlichten Verwaltungsvorschrif-
ten und 

d) Allgemeines Umweltrecht, nach 
Artikel 30 Absatz 3 und 6 in Ver-
bindung mit Artikel 49 Absatz 3 
der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 erstellte Leitlinien der 
Kommission und einschlägige Nor-
men zum Umweltmanagement, 

3. eine mindestens dreijährige eigenver-
antwortliche hauptberufliche Tätigkeit, 
bei der praktische Kenntnisse über den 
betrieblichen Umweltschutz erworben 
wurden.

entfällt

(3) Von der Anforderung eines Hoch-
schulstudiums nach Absatz 2 Nr. 1 können 
Ausnahmen erteilt werden, wenn in den 
Zulassungsbereichen, für die die Zulas-
sung beantragt ist,

entfällt

1. eine Fachschulausbildung, die Qualifi-
kation als Meister oder eine gleichwer-
tige Zulassung oder Anerkennung 
durch eine oberste Bundes- oder Lan-
desbehörde oder eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts vorliegt und

2. Aufgaben in leitender Stellung oder als 
Selbständiger mindestens fünf Jahre 
hauptberuflich wahrgenommen wur-
den.

(4) Soweit die Ausnahme des Artikels 
22 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 nicht vorliegt, wird ein Umwelt-
gutachter für eine Tätigkeit in einem Land 
außerhalb der Europäischen Union in fol-
genden Fachgebieten geprüft:  

(3) Soweit die Ausnahme des Artikels 
22 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 nicht vorliegt, wird ein Umwelt-
gutachter für eine Tätigkeit in einem Land 
außerhalb der Europäischen Union in fol-
genden Fachgebieten geprüft:  
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a) Kenntnis und Verständnis der Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften im Um-
weltbereich des Landes, für das die 
Zulassung beantragt wird, sowie 

a) u n v e r ä n d e r t  

b) Kenntnis und Verständnis der Amts-
sprache dieses Landes. 

b) u n v e r ä n d e r t  

Die Fachkundeanforderungen der Absätze 
1 bis 3 bleiben hiervon unberührt. 

Die Fachkundeanforderungen der Absätze 
1 und 2 bleiben hiervon unberührt. 

§ 8 § 8 

Fachkenntnisbescheinigung Fachkenntnisbescheinigung 

(1) Eine Person, die nicht als Umwelt-
gutachter zugelassen ist, darf für einen 
Umweltgutachter oder eine Umweltgut-
achterorganisation im Rahmen eines Ange-
stelltenverhältnisses gutachterliche Tätig-
keiten auf Grund der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 wahrnehmen, wenn sie  

(1) Eine Person, die nicht als Umwelt-
gutachter zugelassen ist, darf für einen 
Umweltgutachter oder eine Umweltgut-
achterorganisation im Rahmen eines Ange-
stelltenverhältnisses gutachterliche Tätig-
keiten auf Grund der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 wahrnehmen, wenn sie  

1. die Fachkundeanforderungen nach § 7 
Absatz 2 Nummer 1 und 3 erfüllt, 

1. die Fachkundeanforderungen nach § 7 
Absatz 2 Nummer 1 erfüllt, 

2. auf mindestens einem der in § 7 Ab-
satz 2 Nummer 2 genannten Fachge-
biete diejenigen Fachkenntnisse be-
sitzt, die für die Wahrnehmung gut-
achterlicher Tätigkeiten in einem oder 
mehreren Zulassungsbereichen erfor-
derlich sind, und 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. in entsprechender Anwendung der §§ 
5 und 6 die für ihre Tätigkeit erforderli-
che Zuverlässigkeit und Unabhängig-
keit besitzt. 

3. u n v e r ä n d e r t  

§ 7 Absatz 3 gilt entsprechend.
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(2) Wenn die Anforderungen des Ab-
satzes 1 erfüllt sind, ist von der Zulas-
sungsstelle über Art und Umfang der nach-
gewiesenen Fachkenntnisse eine Beschei-
nigung zu erteilen, die erkennen lässt, auf 
welchen Fachgebieten und für welche Zu-
lassungsbereiche die erforderlichen Fach-
kenntnisse vorliegen (Fachkenntnisbe-
scheinigung). Die Fachkenntnisbescheini-
gung gestattet eine gutachterliche Tätigkeit 
nur in dem in ihr beschriebenen Umfang 
und nur als Angestellter eines Umweltgut-
achters oder einer Umweltgutachterorgani-
sation im Zusammenwirken mit einem Um-
weltgutachter, der Berichte verantwortlich 
zeichnet, die Umwelterklärung validiert und 
die Erklärung nach Anhang VII der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 abgibt. Berichte, 
Umwelterklärungen und die Erklärung nach 
Anhang VII der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 sind vom Inhaber der Fach-
kenntnisbescheinigung lediglich mitzu-
zeichnen; Artikel 18, 19 und 25 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 gelten für die Tä-
tigkeit des Inhabers der Fachkenntnisbe-
scheinigung entsprechend. 

(2) u n v e r ä n d e r t  

§ 9 § 9 

Zulassung als Umweltgutachter Zulassung als Umweltgutachter 

(1) Die Zulassung als Umweltgutach-
ter ist von der Zulassungsstelle zu erteilen, 
wenn der Antragsteller die Anforderungen 
nach § 4 Abs. 1 und den §§ 5, 6 und 7 Ab-
satz 1 bis 3 erfüllt. Die Zulassung ist auch 
auf Zulassungsbereiche zu erstrecken, für 
die der Umweltgutachter nicht selbst über 
die erforderliche Fachkunde verfügt,  

(1) Die Zulassung als Umweltgutach-
ter ist von der Zulassungsstelle zu erteilen, 
wenn der Antragsteller die Anforderungen 
nach § 4 Abs. 1 und den §§ 5, 6 und 7 Ab-
satz 1 bis 3 erfüllt. Die Zulassung ist auch 
auf Zulassungsbereiche zu erstrecken, für 
die der Umweltgutachter nicht selbst über 
die erforderliche Fachkunde verfügt,  
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1. wenn er im Hinblick auf die Erstellung 
der Gültigkeitserklärung nach Artikel 4 
Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 
1836/93 des Rates vom 29. Juni 1993 
über die freiwillige Beteiligung gewerb-
licher Unternehmen an einem Gemein-
schaftssystem für das Umweltmanage-
ment und die Umweltbetriebsprüfung 
(ABl. L 168 vom 10.7.1993, S. 1, L 203 
vom 29.8.1995, S. 17) oder nach Arti-
kel 3 Absatz 2 und 3, Anhang V Ab-
schnitte 5.4, 5.5 und 5.6 der Verord-
nung (EG) Nr. 761/2001 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 
19. März 2001 über die freiwillige Be-
teiligung von Organisationen an einem 
Gemeinschaftssystem für das Umwelt-
management und die Umweltbetriebs-
prüfung (EMAS) (ABl. L 114 vom 
24.4.2001, S. 1) oder im Hinblick auf 
die Begutachtung und Validierung 
nach Artikel 4 Absatz 5, Artikel 18, 19 
und 25 Absatz 4 und 8 der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 Personen ange-
stellt hat, die für diese Zulassungsbe-
reiche 

1. u n v e r ä n d e r t  

a) als Umweltgutachter zugelassen 
sind oder 

b) die erforderlichen Fachkenntnisbe-
scheinigungen besitzen und 

2. wenn er sicherstellt, dass die in der 
Nummer 1 Buchstabe b genannten 
Personen regelmäßig an Fortbildungs-
maßnahmen teilnehmen können. 

2. u n v e r ä n d e r t  

Die Erteilung der Zulassung für die Tätig-
keit in einem Land außerhalb der Europäi-
schen Union (Drittlandszulassung) setzt 
neben der Erfüllung der Anforderungen 
nach den Sätzen 1 und 2 voraus, dass der 
Antragsteller die Anforderungen nach § 7 
Absatz 4 erfüllt. 

Die Erteilung der Zulassung für die Tätig-
keit in einem Land außerhalb der Europäi-
schen Union (Drittlandszulassung) setzt 
neben der Erfüllung der Anforderungen 
nach den Sätzen 1 und 2 voraus, dass der 
Antragsteller die Anforderungen nach § 7 
Absatz 3 erfüllt. 

(2) In dem Zulassungsbescheid ist an-
zugeben,  

(2) u n v e r ä n d e r t  

1. für welche Zulassungsbereiche der 
Umweltgutachter selbst die erforderli-
che Fachkunde besitzt, 



 - 10 -  

Geltendes Recht Änderung des Gesetzesentwurfs 

2. auf welche Zulassungsbereiche sich 
die Zulassung auf Grund angestellter 
fachkundiger Personen im Sinne des 
Absatzes 1 Satz 2 Nummer 1 erstreckt,

3. im Falle der Drittlandszulassung   

a) auf welches Drittland sich die Zu-
lassung erstreckt, sowie 

b) ob die Drittlandszulassung erfolgt 
auf Grund  

aa) eigener Rechts- und Sprach-
kenntnisse des Umweltgut-
achters gemäß Artikel 22 Ab-
satz 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 oder 

bb) einer gemäß Artikel 22 Absatz 
3 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 mit einer qualifi-
zierten Person oder Organisa-
tion getroffenen vertraglichen 
Vereinbarung. 

Im Falle der Nummer 3 Buchstabe b Dop-
pelbuchstabe bb sind die Personen, die die 
Voraussetzungen des Artikels 22 Absatz 2 
Buchstabe a und b der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfüllen, in dem Zulassungs-
bescheid genau zu bezeichnen. 

(3) Soweit sich die Zulassung auf Zu-
lassungsbereiche erstreckt, für die der Um-
weltgutachter nicht selbst über die erforder-
liche Fachkunde verfügt, gestattet die Zu-
lassung eine gutachterliche Tätigkeit nur im 
Zusammenwirken mit den in Absatz 1 Satz 
2 Nr. 1 genannten Personen oder mit den 
qualifizierten Personen oder Organisatio-
nen, mit denen der Umweltgutachter eine 
vertragliche Vereinbarung gemäß Artikel 22 
Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 geschlossen hat; insbesondere 
sind Berichte und die Validierung von Um-
welterklärungen sowie die Erklärung nach 
Anhang VII der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 von diesen Personen oder Or-
ganisationen mitzuzeichnen. 

(3) u n v e r ä n d e r t  
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(4) Die Zulassung umfasst die Befug-
nis, gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verord-
nung (EG) Nr. 761/2001 oder Artikel 4 Ab-
satz 3 und Artikel 45 der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 Zertifizierungsbescheinigun-
gen nach den von der Europäischen Kom-
mission anerkannten Zertifizierungsverfah-
ren zu erteilen. Sie umfasst ferner die Be-
fugnis, Zertifizierungsbescheinigungen 
nach DIN EN ISO 14001:2004+AC:2009 
(Ausgabe 11/2009), DIN EN ISO 
14001:2015 (Ausgabe 11/2015), DIN EN 
16001:2009 (Ausgabe 8/2009), DIN EN 
ISO 50001:2011 (Ausgabe 12/2011) und 
DIN EN ISO 50001:2018 (Ausgabe 
12/2018) zu erteilen. Die genannten DIN-
Normen sind bei der Beuth Verlag GmbH, 
10772 Berlin, zu beziehen und bei der 
Deutschen Nationalbibliothek in Leipzig ar-
chivmäßig gesichert niedergelegt. 

(4) Die Zulassung umfasst die Befug-
nis, gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verord-
nung (EG) Nr. 761/2001 oder Artikel 4 Ab-
satz 3 und Artikel 45 der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 Zertifizierungsbescheinigun-
gen nach den von der Europäischen Kom-
mission anerkannten Zertifizierungsverfah-
ren zu erteilen. Sie umfasst ferner die Be-
fugnis, Zertifizierungsbescheinigungen 
nach DIN EN ISO 14001:2004+AC:2009 
(Ausgabe 11/2009), DIN EN ISO 
14001:2015 (Ausgabe 11/2015), auch in 
Verbindung mit ISO 14001 AMD 1:2024-
02, DIN EN ISO 50001:2011 (Ausgabe 
12/2011) und DIN EN ISO 50001:2018 
(Ausgabe 12/2018) zu erteilen. Die ge-
nannten DIN-Normen sind bei der DIN Me-
dia GmbH, 10772 Berlin, zu beziehen und 
bei der Deutschen Nationalbibliothek in 
Leipzig archivmäßig gesichert niedergelegt.

§ 11 § 11 

Bescheinigungs- und Zulassungsverfah-
ren 

Bescheinigungs- und Zulassungsverfah-
ren 

(1) Das Verfahren für die Erteilung ei-
ner Fachkenntnisbescheinigung nach § 8 
und für die Zulassung nach den §§ 9 und 
10 setzt einen schriftlichen Antrag voraus. 
Dem Antrag sind die zur Prüfung erforderli-
chen Unterlagen beizufügen. 

(1) Das Verfahren für die Erteilung ei-
ner Fachkenntnisbescheinigung nach § 8 
und für die Zulassung nach den §§ 9 und 
10 setzt einen schriftlichen oder elektroni-
schen Antrag voraus. Dem Antrag sind die 
zur Prüfung erforderlichen Unterlagen bei-
zufügen. 

(2) Die Fachkenntnisse des Umwelt-
gutachters werden in einer mündlichen 
Prüfung von einem Prüfungsausschuss der 
Zulassungsstelle festgestellt. Gegenstand 
der mündlichen Prüfung sind  

(2) u n v e r ä n d e r t  

1. die in § 7 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a bis 
d genannten Fachgebiete und 

2. praktische Probleme aus der Berufsar-
beit eines Umweltgutachters. 
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(3) Der Prüfungsgegenstand im Sinne 
des Absatzes 2 Nr. 1 ist insoweit be-
schränkt, als der Antragsteller für be-
stimmte Fachgebiete Fachkenntnisbeschei-
nigungen vorgelegt hat oder der Antragstel-
ler in vorherigen Prüfungen zur Zulassung 
als Umweltgutachter einzelne Fachgebiete 
bereits bestanden hat. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

(3a) Von dem Erfordernis einer 
mündlichen Prüfung zur Erweite-
rung der Zulassung in den durch 
Rechtsverordnung bestimmten Zu-
lassungsbereichen kann abgesehen 
werden, sofern der Umweltgutachter 
den Nachweis erbracht hat, dass er 
in einem Umfang von mindestens 15 
Tagen innerhalb der letzten drei 
Jahre vor der Stellung des Antrags 
auf Erweiterung der Zulassung in 
dem jeweils beantragten Zulas-
sungsbereich in einer der Tätigkeit 
des Umweltgutachters vergleichba-
ren Art und Weise praktisch tätig 
war.

(4) Die nach § 7 Absatz 4 Satz 1 er-
forderlichen Rechts- und Sprachkenntnisse 
werden in einem Fachgespräch bei der Zu-
lassungsstelle festgestellt. § 12 Absatz 1 
Satz 1 gilt entsprechend. 

(4) Die nach § 7 Absatz 3 Satz 1 er-
forderlichen Rechts- und Sprachkenntnisse 
werden in einem Fachgespräch bei der Zu-
lassungsstelle festgestellt. § 12 Absatz 1 
Satz 1 gilt entsprechend. 

(5) Für die Erteilung einer Fachkennt-
nisbescheinigung nach § 8 gelten die Ab-
sätze 2 und 3 entsprechend. 

(5) u n v e r ä n d e r t  

(6) Die Bundesregierung kann nach 
Anhörung des Umweltgutachterausschus-
ses durch Rechtsverordnung, die nicht der 
Zustimmung des Bundesrates bedarf,  

(6) u n v e r ä n d e r t  

1. Verfahren nach den Absätzen 1 und 4, 
einschließlich Wiederholungsprüfun-
gen, 

2. Anforderungen an die Qualifikation der 
Mitglieder der Prüfungsausschüsse 
und die Durchführung der mündlichen 
Prüfung nach § 12 und 
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3. schriftliche Prüfungen allgemein oder 
für bestimmte Fachgebiete oder für be-
stimmte Zulassungsbereiche als un-
selbständigen Teil der Zulassungs- 
und Bescheinigungsverfahren vor-
schreiben und nähere Bestimmungen 
zu Gegenstand und Durchführung der 
schriftlichen Prüfungen treffen. 

§ 15 § 15 

Überprüfung von Umweltgutachtern, 
Umweltgutachterorganisationen und In-
habern von Fachkenntnisbescheinigun-

gen 

Überprüfung von Umweltgutachtern, 
Umweltgutachterorganisationen und In-
habern von Fachkenntnisbescheinigun-

gen 

(1) Umweltgutachter, Umweltgut-
achterorganisationen und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen sind von der 
Zulassungsstelle in regelmäßigen Abstän-
den, mindestens alle 24 Monate nach Wirk-
samwerden der Zulassung oder der Fach-
kenntnisbescheinigung dahin zu überprü-
fen, ob die Voraussetzungen für die Zulas-
sung nach den §§ 9 und 10 und für die Er-
teilung der Fachkenntnisbescheinigung 
nach § 8 weiterhin vorliegen. Dabei muss 
auch eine Überprüfung der Qualität der 
vorgenommenen Begutachtungen erfolgen. 
Dies umfasst eine mindestens alle 24 Mo-
nate durchzuführende Überprüfung der 
vom Umweltgutachter oder der Umweltgut-
achterorganisation validierten oder vom In-
haber einer Fachkenntnisbescheinigung 
mitgezeichneten Umwelterklärungen und 
der erstellten Begutachtungsberichte. 

(1) u n v e r ä n d e r t  

(2) Umweltgutachter und Inhaber ei-
ner Fachkenntnisbescheinigung sind zur 
Feststellung der erforderlichen Fähigkeiten 
und Fachkunde spätestens alle sechs 
Jahre nach Wirksamwerden der Zulassung 
einer praktischen Überprüfung bei ihrer Ar-
beit in Organisationen zu unterziehen. Or-
ganisationen haben die Durchführung einer 
Überprüfung nach Satz 1 durch die Zulas-
sungsstelle zu dulden. 

(2) u n v e r ä n d e r t  
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(3) Die Zulassungsstelle kann, falls 
erforderlich, das Fortbestehen der Zulas-
sungsvoraussetzungen, insbesondere die 
erforderlichen Fähigkeiten des Umweltgut-
achters, der Umweltgutachterorganisation 
oder des Inhabers einer Fachkenntnisbe-
scheinigung anhand einer Überprüfung im 
Umweltgutachterbüro oder im Büro des In-
habers der Fachkenntnisbescheinigung 
überprüfen (Geschäftsstellenprüfung). In 
diesem Fall soll die Überprüfung gemäß 
Absatz 1 Satz 3 im Rahmen der Geschäfts-
stellenprüfung durchgeführt werden. 

(3) u n v e r ä n d e r t  

(4) Unbeschadet der Absätze 1 bis 3 
können aus besonderem Anlass geeignete 
Aufsichtsmaßnahmen ergriffen werden, 
wenn die Zulassungsstelle Anhaltspunkte 
dafür hat, dass der Umweltgutachter, die 
Umweltgutachterorganisation oder der In-
haber der Fachkenntnisbescheinigung die 
Voraussetzungen der Zulassung nicht 
mehr erfüllt oder seinen Aufgaben nach der 
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009, nach die-
sem Gesetz oder nach den auf Grund die-
ses Gesetzes erlassenen Rechtsverord-
nungen nicht ordnungsgemäß nachgeht. 

(4) u n v e r ä n d e r t  

(5) Stellt die Zulassungsstelle im Rah-
men der Aufsicht Mängel in der Qualität ei-
ner Begutachtung oder sonstige Tatsachen 
fest, die einen Grund für eine vorüberge-
hende Aussetzung oder Streichung gemäß 
Artikel 15 Absätze 1 oder 4 der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 darstellen können, so 
setzt sie die Register führende Stelle über 
den Inhalt des Aufsichtsberichts in Kennt-
nis. 

(5) u n v e r ä n d e r t  

(6) Umweltgutachter, Umweltgut-
achterorganisationen und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen sind ver-
pflichtet,  

(6) Umweltgutachter, Umweltgut-
achterorganisationen und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen sind ver-
pflichtet,  

1. Zweitschriften der von ihnen gezeich-
neten oder mitgezeichneten 

1. Zweitschriften der von ihnen gezeich-
neten oder mitgezeichneten 

a) Vereinbarungen mit den Unterneh-
men über Gegenstand und Um-
fang der Begutachtung, 

a) u n v e r ä n d e r t  

b) Berichte an die Leitung der Orga-
nisation, 

b) u n v e r ä n d e r t  
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c) in Abstimmung mit der Organisa-
tion erstellten Begutachtungspro-
gramme, 

c) u n v e r ä n d e r t  

d) validierten Umwelterklärungen, ak-
tualisierten Umwelterklärungen 
und Umweltinformationen und 

d) u n v e r ä n d e r t  

e) Niederschriften über Besuche auf 
dem Betriebsgelände und über 
Gespräche mit dem Betriebsper-
sonal 

e) u n v e r ä n d e r t  

im Sinne der Artikel 19 Absatz 1 und 
25 Absatz 1 und 5 bis 9 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 bis zur Über-
prüfung durch die Zulassungsstelle, je-
doch nicht länger als fünf Jahre, aufzu-
bewahren, 

im Sinne der Artikel 19 Absatz 1 und 
25 Absatz 1 und 5 bis 9 der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 bis zur Über-
prüfung durch die Zulassungsstelle, je-
doch nicht länger als fünf Jahre, 
schriftlich oder elektronisch aufzu-
bewahren, 

2. die Zulassungsstelle unverzüglich über 
alle Veränderungen zu unterrichten, 
die auf die Zulassung oder die Fach-
kenntnisbescheinigung Einfluss haben 
können, 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. sich bei Begutachtungen unparteiisch 
zu verhalten, 

3. u n v e r ä n d e r t  

4. der Zulassungsstelle zur Vorbereitung 
der regelmäßig durchzuführenden Auf-
sichtsverfahren die erforderlichen An-
gaben zu machen und auf Verlangen 
der Zulassungsstelle die zur Überprü-
fung erforderlichen Unterlagen vorzule-
gen, wobei Umweltgutachterorganisati-
onen auf Anforderung durch die Zulas-
sungsstelle auch die zur Überprüfung 
der bei ihnen angestellten Umweltgut-
achter und Inhaber von Fachkenntnis-
bescheinigungen erforderlichen Unter-
lagen vorzulegen haben und 

4. u n v e r ä n d e r t  

5. bei der Überprüfung von Organisatio-
nen neben den an den einzelnen 
Standorten der Organisation geltenden 
Rechtsvorschriften auch die hierzu er-
gangenen amtlich veröffentlichten Ver-
waltungsvorschriften des Bundes und 
der Länder zu berücksichtigen. 

5. u n v e r ä n d e r t  
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(7) Umweltgutachter und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen sind ver-
pflichtet, sich fortzubilden. 

(7) u n v e r ä n d e r t  

(8) Die Geschäftsräume der zu über-
prüfenden Umweltgutachter, Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen, Umweltgut-
achterorganisationen sowie, im Falle der 
Durchführung einer Überprüfung nach Ab-
satz 2 Satz 1, der begutachteten Organisa-
tion, können zu den üblichen Geschäftszei-
ten betreten werden, wenn dies zur Fest-
stellung der Anforderungen nach den §§ 8 
bis 10 erforderlich ist. 

(8) u n v e r ä n d e r t  

(9) Der Aufsicht nach diesem Gesetz 
unterliegen Umweltgutachter oder Umwelt-
gutachterorganisationen auch, soweit sie 
auf Grund ihrer Zulassung als Umweltgut-
achter oder Umweltgutachterorganisation 
befugt sind, Tätigkeiten auf Grund anderer 
rechtlicher Regelungen auszuüben. Dieser 
Paragraf gilt bei der Ausübung von Tätig-
keiten durch Umweltgutachter oder Um-
weltgutachterorganisationen auf Grund an-
derer rechtlicher Regelungen entspre-
chend. 

(9) u n v e r ä n d e r t  

(10)  Die Zulassungsstelle kann die 
Verwendung bestimmter elektronischer 
Formulare und Eingabemasken vor-
schreiben.

§ 16 § 16 

Anordnung, Untersagung Anordnung, Untersagung 

(1) Zur Erfüllung der Anforderungen 
und Pflichten nach der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009, nach diesem Gesetz, nach 
den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen 
Rechtsverordnungen und bei Tätigkeiten 
auf Grund anderer rechtlicher Regelungen 
im Sinne von § 15 Absatz 9 kann die Zulas-
sungsstelle die erforderlichen Maßnahmen 
gegenüber Umweltgutachtern, Umweltgut-
achterorganisationen und Inhabern von 
Fachkenntnisbescheinigungen treffen. 

(1) u n v e r ä n d e r t  
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(2) Die Zulassungsstelle kann insbe-
sondere die Fortführung gutachterlicher Tä-
tigkeiten ganz oder teilweise vorläufig un-
tersagen, wenn Umweltgutachter, Umwelt-
gutachterorganisationen und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen  

(2) Die Zulassungsstelle kann insbe-
sondere die Fortführung gutachterlicher Tä-
tigkeiten ganz oder teilweise vorläufig un-
tersagen, wenn Umweltgutachter, Umwelt-
gutachterorganisationen und Inhaber von 
Fachkenntnisbescheinigungen  

1. unter Verstoß gegen die Pflichten nach 
Artikel 4 Absatz 5 und Artikel 25 Ab-
satz 8, jeweils in Verbindung mit Artikel 
18 und 19, der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 eine Umwelterklärung mit 
unzutreffenden Angaben und Beurtei-
lungen, insbesondere hinsichtlich der 
Einhaltung der an einem Standort einer 
Organisation geltenden Umweltvor-
schriften, validiert haben, 

1. u n v e r ä n d e r t  

2. die Pflichten nach § 15 Abs. 6 und 7 
nicht ordnungsgemäß erfüllt haben 
oder 

2. u n v e r ä n d e r t  

3. eine vollziehbare Anordnung der Zu-
lassungsstelle nicht befolgt haben. 

3. u n v e r ä n d e r t  

Die Untersagung der Fortführung gut-
achterlicher Tätigkeiten kann mit einer 
Aussetzung des Eintrags in das Zulas-
sungsregister nach § 14 verbunden wer-
den.

Die Untersagung hat zu unterbleiben oder 
ist wieder aufzuheben, sobald die Pflichten 
und Anordnungen nach Satz 1 erfüllt sind 
oder bei nachträglicher Unmöglichkeit 
keine Wiederholungsgefahr eines Rechts-
verstoßes besteht. 

Die Untersagung hat zu unterbleiben oder 
ist wieder aufzuheben, sobald die Pflichten 
und Anordnungen nach Satz 1 erfüllt sind 
oder bei nachträglicher Unmöglichkeit 
keine Wiederholungsgefahr eines Rechts-
verstoßes besteht. 

§ 17 § 17 

Rücknahme und Widerruf von Zulas-
sung und Fachkenntnisbescheinigung 

Rücknahme und Widerruf von Zulas-
sung und Fachkenntnisbescheinigung 

(1) Zulassung und Fachkenntnisbe-
scheinigung sind mit Wirkung für die Zu-
kunft zurückzunehmen, wenn nachträglich 
Tatsachen bekannt werden, bei deren 
Kenntnis die Zulassung oder die Erteilung 
der Fachkenntnisbescheinigung hätte ver-
sagt werden müssen. 

(1) u n v e r ä n d e r t  
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(2) Zulassung und Fachkenntnisbe-
scheinigung sind zu widerrufen, wenn  

(2) Zulassung und Fachkenntnisbe-
scheinigung sind zu widerrufen, wenn  

1. der Umweltgutachter oder der Inhaber 
einer Fachkenntnisbescheinigung 

1. u n v e r ä n d e r t  

a) eine Tätigkeit im Sinne des § 6 
Abs. 2 Nr. 1 aufgenommen und in-
nerhalb einer von der Zulassungs-
stelle zu setzenden Frist nicht auf-
gegeben hat, 

b) infolge strafgerichtlicher Verurtei-
lung die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter verloren hat (§ 5 
Abs. 2 Nr. 3), 

c) aus gesundheitlichen Gründen 
nicht nur vorübergehend unfähig 
geworden ist, gutachterliche Tätig-
keiten ordnungsgemäß auszufüh-
ren (§ 5 Abs. 2 Nr. 5), 

2. die Umweltgutachterorganisation die 
Anforderungen nach § 10 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 1 nicht mehr erfüllt und 
innerhalb einer von der Zulassungs-
stelle zu setzenden Frist einen gesetz-
mäßigen Zustand nicht herbeigeführt 
hat. 

2. u n v e r ä n d e r t  



 - 19 -  

Geltendes Recht Änderung des Gesetzesentwurfs 

Eine Zulassung oder Fachkenntnisbeschei-
nigung wird abweichend von Satz 1 Num-
mer 1 Buchstabe a nicht widerrufen, wenn 
der Umweltgutachter oder Inhaber einer 
Fachkenntnisbescheinigung nur vorüberge-
hend Angestellter einer juristischen Person 
des öffentlichen Rechts ist; der Umweltgut-
achter oder Inhaber einer Fachkenntnisbe-
scheinigung darf jedoch keine gutachterli-
chen Tätigkeiten auf der Grundlage seiner 
Zulassung oder Fachkenntnisbescheini-
gung ausüben, es sei denn, die Zulas-
sungsstelle gestattet es. Die Zulassungs-
stelle kann im Falle des Satzes 2 die Aus-
übung gutachterlicher Tätigkeiten auf An-
trag des Umweltgutachters oder Inhabers 
einer Fachkenntnisbescheinigung gestat-
ten, wenn sie sich davon überzeugt hat, 
dass der Umweltgutachter oder Inhaber der 
Fachkenntnisbescheinigung weiterhin die 
erforderliche Unabhängigkeit nach § 6 Ab-
satz 1 besitzt. Die Zulassung ist teilweise 
zu widerrufen, soweit die Voraussetzungen 
des § 9 Abs. 1 Satz 2 und des § 10 Abs. 1 
Satz 1 Nummer 2 weggefallen und inner-
halb einer von der Zulassungsstelle zu set-
zenden Frist nicht wiederhergestellt sind. 

Eine Zulassung oder Fachkenntnisbeschei-
nigung wird abweichend von Satz 1 Num-
mer 1 Buchstabe a nicht widerrufen, wenn 
der Umweltgutachter oder Inhaber einer 
Fachkenntnisbescheinigung nur vorüberge-
hend als Angestellter einer juristischen 
Person des öffentlichen Rechts umwelt-, 
arbeits- oder gewerberechtliche Voll-
zugsaufgaben gegenüber Organisatio-
nen wahrnimmt oder für Registrierungs-
aufgaben im Sinne des Artikels 12 Ab-
satz 2 und 3 der Verordnung (EG) Nr. 
1221/2009 zuständig ist; der Umweltgut-
achter oder Inhaber einer Fachkenntnisbe-
scheinigung darf jedoch keine gutachterli-
chen Tätigkeiten auf der Grundlage seiner 
Zulassung oder Fachkenntnisbescheini-
gung ausüben, es sei denn, die Zulas-
sungsstelle gestattet es. Die erste Begut-
achtung nach Beendigung der vorüber-
gehenden Tätigkeit als Angestellter ge-
mäß Satz 1 wird im Rahmen einer Prü-
fung gemäß § 15 Absatz 2 begleitet. Die
Zulassungsstelle kann im Falle des Satzes 
2 die Ausübung gutachterlicher Tätigkeiten 
auf Antrag des Umweltgutachters oder In-
habers einer Fachkenntnisbescheinigung 
gestatten, wenn sie sich davon überzeugt 
hat, dass der Umweltgutachter oder Inha-
ber der Fachkenntnisbescheinigung weiter-
hin die erforderliche Unabhängigkeit nach § 
6 Absatz 1 besitzt. Die Pflichten nach § 15 
Absatz 6 und 7 bestehen in diesem Falle 
fort. Die Zulassung ist teilweise zu widerru-
fen, soweit die Voraussetzungen des § 9 
Abs. 1 Satz 2 und des § 10 Abs. 1 Satz 1 
Nummer 2 weggefallen und innerhalb einer 
von der Zulassungsstelle zu setzenden 
Frist nicht wiederhergestellt sind. 
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(3) Das Ruhen der Zulassung kann 
durch die Zulassungsstelle auf schriftli-
chen oder elektronischen Antrag geneh-
migt werden, wenn der Antragstellende 
die Tätigkeit als Umweltgutachter für ei-
nen befristeten Zeitraum, der drei Jahre 
ab Genehmigung des Ruhens nicht 
übersteigt, vollständig aufgibt, und die 
Wiederaufnahme der Tätigkeit zu erwar-
ten ist. In der Zeit des Ruhens der Zulas-
sung darf der Titel Umweltgutachter 
nicht geführt werden. Der Umweltgut-
achter ist aus dem Zulassungsregister 
nach § 14 durch die Zulassungsstelle 
mit Beginn des Ruhens der Zulassung 
zu löschen. Der Umweltgutachter kann 
innerhalb von drei Jahren nach Geneh-
migung des Ruhens der Zulassung die 
Beendigung des Ruhens bei der Zulas-
sungsstelle schriftlich oder elektronisch 
beantragen. Zur Beendigung des Ru-
hens ist die Teilnahme an einer Fortbil-
dungsmaßnahme über Neuerungen im 
Umweltrecht nachzuweisen. Das Vorlie-
gen der Anforderungen nach § 4 Absatz 
1 und den §§ 5, 6 und 7 Absatz 1 bis 3 
ist nicht erneut zu prüfen. § 15 Absatz 6 
Nummer 2 bleibt unberührt. Die erste 
Begutachtung nach dem Ende des Ru-
hens der Zulassung gemäß Satz 1 wird 
im Rahmen einer Prüfung gemäß § 15 
Absatz 2 begleitet.
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(3) Die Drittlandszulassung ist zu wi-
derrufen, soweit eine nach § 9 Absatz 1 
Satz 1 und 2 einem Umweltgutachter oder 
eine nach § 10 Absatz 2 Satz 1 in Verbin-
dung mit Absatz 1 Satz 1 einer Umweltgut-
achterorganisation erteilte Zulassung wi-
derrufen wurde. Sie ist ferner zu widerru-
fen, wenn im Falle des Umweltgutachters 
die Voraussetzungen des § 7 Absatz 4 in 
Verbindung mit Artikel 22 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 oder im Falle 
der Umweltgutachterorganisation die Vo-
raussetzungen des § 10 Absatz 1 Satz 2 
weggefallen und innerhalb einer von der 
Zulassungsstelle zu setzenden Frist nicht 
wiederhergestellt sind. Darüber hinaus ist 
die Drittlandszulassung eines Umweltgut-
achters oder einer Umweltgutachterorgani-
sation zu widerrufen, wenn die Vorausset-
zungen des Artikels 22 Absatz 3 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 weggefallen 
und innerhalb einer von der Zulassungs-
stelle zu setzenden Frist nicht wiederherge-
stellt sind. 

(4) Die Drittlandszulassung ist zu wi-
derrufen, soweit eine nach § 9 Absatz 1 
Satz 1 und 2 einem Umweltgutachter oder 
eine nach § 10 Absatz 2 Satz 1 in Verbin-
dung mit Absatz 1 Satz 1 einer Umweltgut-
achterorganisation erteilte Zulassung wi-
derrufen wurde. Sie ist ferner zu widerru-
fen, wenn im Falle des Umweltgutachters 
die Voraussetzungen des § 7 Absatz 3 in 
Verbindung mit Artikel 22 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 oder im Falle 
der Umweltgutachterorganisation die Vo-
raussetzungen des § 10 Absatz 1 Satz 2 
weggefallen und innerhalb einer von der 
Zulassungsstelle zu setzenden Frist nicht 
wiederhergestellt sind. Darüber hinaus ist 
die Drittlandszulassung eines Umweltgut-
achters oder einer Umweltgutachterorgani-
sation zu widerrufen, wenn die Vorausset-
zungen des Artikels 22 Absatz 3 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 weggefallen 
und innerhalb einer von der Zulassungs-
stelle zu setzenden Frist nicht wiederherge-
stellt sind. 

(4) Zulassung und Fachkenntnisbe-
scheinigung können, außer nach den Vor-
schriften des Verwaltungsverfahrensgeset-
zes, widerrufen werden, wenn  

(5) u n v e r ä n d e r t  

1. der Umweltgutachter keine zustel-
lungsfähige Anschrift im Bundesgebiet 
angegeben hat (§ 4 Abs. 3), 

2. bei der Durchführung von Begutach-
tungsaufträgen im Einzelfall ein Abhän-
gigkeitsverhältnis zum auftraggeben-
den Unternehmen oder zum Betriebs-
prüfer des Standortes oder Weisungs-
verhältnisse im Sinne des § 6 Abs. 2 
Nr. 2 zwischen den begutachtenden 
Personen bestanden und die Gefahr 
der Wiederholung gegeben ist oder 

3. vollziehbare Anordnungen der Zulas-
sungsstelle im Rahmen der Aufsicht 
nicht befolgt werden. 



 - 22 -  

Geltendes Recht Änderung des Gesetzesentwurfs 

§ 22 § 22 

Mitglieder des Umweltgutachteraus-
schusses 

Mitglieder des Umweltgutachteraus-
schusses 

(1) Mitglieder des Umweltgutachter-
ausschusses sind  

(1) Mitglieder des Umweltgutachter-
ausschusses sind  

- 6 Vertreter der Unternehmen oder ihrer 
Organisationen, 

- 6 Vertreter der Unternehmen oder ihrer 
Organisationen und 2 Vertreter der E-
MAS-registrierten zivilgesellschaftli-
chen Organisationen, öffentlichen 
Einrichtungen oder Religionsge-
meinschaften,

- 4 Vertreter der Umweltgutachter oder 
ihrer Organisationen, 

- u n v e r ä n d e r t  

- 2 Vertreter der Umweltverwaltung des 
Bundes, 

- u n v e r ä n d e r t  

- 1 Vertreter der Wirtschaftsverwaltung 
des Bundes, 

- u n v e r ä n d e r t  

- 4 Vertreter der Umweltverwaltung der 
Länder, 

- u n v e r ä n d e r t  

- 2 Vertreter der Wirtschaftsverwaltung 
der Länder, 

- u n v e r ä n d e r t  

- 3 Vertreter der Gewerkschaften, - u n v e r ä n d e r t  

- 3 Vertreter der Umweltverbände. - u n v e r ä n d e r t  

Sie unterliegen keinen Weisungen und sind 
ehrenamtlich tätig. Die Vorschriften der §§ 
83 und 84 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes sind anzuwenden. 

Sie unterliegen keinen Weisungen und sind 
ehrenamtlich tätig. Die Vorschriften der §§ 
83 und 84 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes sind anzuwenden. 

(2) Die Mitglieder des Umweltgut-
achterausschusses müssen in Angelegen-
heiten des betrieblichen Umweltschutzes 
über gründliche Fachkenntnisse und min-
destens dreijährige praktische Erfahrungen 
verfügen. 

(2) Die Mitglieder des Umweltgut-
achterausschusses müssen in Angelegen-
heiten des betrieblichen Umweltschutzes 
über gründliche Fachkenntnisse verfügen. 
Mitglieder der Gruppen der Unterneh-
men, Gewerkschaften und Umweltver-
bände weisen zudem mindestens dreijäh-
rige praktische Erfahrungen im Umwelt-
management vor. 
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(3) Das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
beruft die Mitglieder des Umweltgutachter-
ausschusses und für jedes Mitglied einen 
Stellvertreter für die Dauer von drei Jahren 
auf Vorschlag der Bundesdachverbände 
der Wirtschaft, der freien Berufe im Einver-
nehmen mit den Organisationen der Um-
weltgutachter, der Gewerkschaften und der 
Umweltverbände sowie der zuständigen 
obersten Bundes- und Landesbehörden. 
Für die Stellvertreter gelten die Absätze 1 
und 2 entsprechend. 

(3) Das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
beruft die Mitglieder des Umweltgutachter-
ausschusses und für jedes Mitglied einen 
Stellvertreter für die Dauer von drei Jahren. 
Für die Stellvertreter gelten die Absätze 1 
und 2 entsprechend. Die Stellvertreter ei-
ner Gruppe können jederzeit ein beliebi-
ges Mitglied ihrer Gruppe vertreten.

(4) Ein Mitglied wird höchstens zwei-
mal in Folge für den Umweltgutachteraus-
schuss berufen. Anschließend muss vor ei-
ner erneuten Berufung eine Unterbrechung 
von mindestens einer Berufungsperiode lie-
gen. 

(4) u n v e r ä n d e r t  
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